
ie kleinenBlau- undKohlmei-
senmüssen gerade das Fliegen
übenunddaskostetKraft.Wir

haben, umdas zuunterstützen, ein
SchälchenSonnenblumenkerne raus-
gestellt. Diewurdendankbar angenom-
menunddieNachricht sprach sich
schnell in derVogelnachbarschaft her-
um. Jetzt ist regelmäßig eine Spatzen-
bande zuGast, RotkehlchenundHänf-
linge schauennebendenMeisen stän-
dig vorbei und sogar derDompfaffmit
Gemahlinhat sich zumFuttern ange-
sagt. Als amWochenendederKörner-
nachschubauszugehendrohte, legten
wir geschälte Sonnenblumenkernemit
dazu. Seitdembrauchenwirmit unge-
schältenKernengarnichtmehr auf-
warten, diewerden gezielt aus dem
Schälchengeworfen.Man speist nur
nochgeschälteKerne.Aber dieMaus,
die unter demVogelhäuschenwohnt,
freut sichüber alles,was dieVogelgour-
mets vondort runterwerfen. Es ist halt
eine einfache Landmaus.

D

GUTEN MORGEN

Fliegende
Gourmets

BAD KÖTZTING/STEINBÜHL. Der
SchützenvereinKaitersberg Steinbühl
teiltmit, dass amWochenende Sams-
tag, 15.August, undSonntag, 16.Au-
gust, das Schupfa-Fest inBurgstall nicht
stattfindet.Grund für dieAbsage ist die
Corona-Pandemie. (ksm)

Corona-Pfingsten
imEhrenbuch
BAD KÖTZTING. Nichtnur die traditio-
nelle „Danksagungdes Bürgermeisters“
zumAbschluss der Pfingstfeierlichkei-
tenhatMarkusHofmannheuer ganz
anders formuliert, auchder Eintrag ins
Ehrenbuchder Stadt zumPfingstfest
hat heuer eine ganz andere Form.
KunstmalerHansHöcherl, der übli-
cherweise die Porträts des Pfingstbraut-
paares für dasGoldeneBuch anfertigt,
hat für 2020dasCorona-Pfingstfest ver-
ewigt.

IN KÜRZE

Kein Schupfa-Fest
der Schützen

Kunstmaler Hans Höcherl hat das
Corona-Pfingsten 2020 im Ehren-
buch der Stadt Bad Kötzting ver-
ewigt. FOTO: SEPP BARTH
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BADKÖTZTING
BEKO01

BETRIEB

Die Entscheidung über
die Sauna imAQACUR
fällt erst im Juli.
SEITE 28

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Zimmermann-Apotheke,
Cham; Stadt-Apotheke, Roding; Sonnen-Apotheke,
Bad Kötzting; Regental-Apotheke, Nittenau.

BAD KÖTZTING. Gebaut wird in die-
sen Tagen ja gerne und viel, allerdings
in der Regel aus Stein und Beton. Doch
in den vergangenen Tagen dreht sich
viel um den Werkstoff Holz. Das
kommt Tausendfach bei Sanierungen
der besonderen Art in der Stadt zum
Einsatz: Einmal an einer Brücke und
einmal an einemÜbergang.

Gemeinsammit seinem Schwieger-
vater entfernt Daniel Ehrenthaler seit
Dienstag die alten, vermoosten, mor-
schen Schindeln des Daches der Ober-
berger-Brücke, die als Fußgängersteg
den Weißen Regen zwischen der Mül-
lerstraße und dem Spitalplatz über-
spannt.DerZahnderZeit und eine feh-
lende Hinterlüftung haben der hölzer-
nen Bedachung des Bauwerks enorm
zugesetzt. Die Optik war seit einigen
Jahren nicht mehr das, was in einem
Kurort zu erwarten wäre, und darum
war der Steg schon länger Thema in
der Stadt. Der Bad Kötztinger Stadtrat
beschloss schließlich imvorigenOkto-
ber, dass er erneuert werden sollte. Der
Auftrag für die neue Beschindelung
ging an die Zwieseler Schindel-Werk-
statt Ehrenthaler.

Daniel Ehrenthaler hat den Betrieb
im Jahr 2019 von Josef Pfeffer, einem
der letzten gewerblichen Schindelma-
cher im Bayerischen Wald, übernom-
men und führt so das Traditionsunter-
nehmen weiter. „Holzschindeln er-
freuen sich als Fassaden- und Dachbe-
deckung einer neuen Beliebtheit. Wir
haben gut zu tun und kennen auch in
Corona-Zeiten keine Kurzarbeit“, freut
sichder gelernte Zimmermann.

Holz ist nicht gleich Holz

Holzschindeln, fachmännisch verlegt,
hielten über Generationen Wind und
Wetter stand und seien daher ein zu-
verlässiger Wetterschutz für jedes
Haus. Je nachVerwendungszweck aber
auch Farbgebung würden verschiede-
ne Baumarten insbesondere Fichten,
Lärchen, Kiefern und Eichen, aber
auch Zedern, wie die beim Auen-Wall
im Bad Kötztinger Kurpark der Fall ist,
verwendet. Unterschieden werde au-
ßerdem nach Legschindeln und Schar-
schindeln.

Letztere eigneten sich für steil ge-
neigte Dächer und werden meist mit
dreifacher Überdeckung auf eine Latt-
ung aufgenagelt. Legschindeln hinge-
gen seien eher für flache Dachneigun-
gen gebräuchlich. Auch sie überdeck-
ten sich mehrfach, würden aber ledig-
lich auf das Dach aufgelegt und mit
Schwersteinenbefestigt.

Ausbessern und erneuern

Anschließend erläutert Ehrenthaler
die vor ihm liegenden Arbeitsschritte.
Nach dem Abtragen der alten Schin-
deln werde je nach Zustand der Scha-
lung diese teilweise ausgebessert oder
auch völlig erneuert. Das Dach werde
anschließend mit Dachpappe abge-
deckt. GroßerWert werde auf eine gut
funktionierende Hinterlüftung, beste-
hend aus Konter- und Traglattung, ge-
legt. Erst dann erfolge die handwerk-
lich anspruchsvolle Eindeckung des
Daches. Um einen Quadratmeter Flä-
che zu verkleiden würden etwa
70 Schindeln benötigt, für das neue

Dachmit seinen rund 200 Quadratme-
tern somit gut 14 000 Stück.

Wie das vollendete Werk aussehen
wird, können die Bad Kötztinger jetzt
schon an anderer Stelle in der Stadt ste-
hen: Der kleine Pavillon an der Stau-

dinger Brücke an der Lamerstraße
wurde bereits überarbeitet. Hier hat
die Schindel-Werkstatt vor wenigen
Tagen die Dacherneuerung abge-
schlossen. Über deren „sehr schönes
Aussehen“ freut sich nicht nur das

Zwei-Mann-Team der Zwieseler Firma,
sondern auch die Bürger der Stadt und
die Kurgäste, die in diesen Tagen wie-
der zahlreich zu Gast in der Stadt sind
und sich über die Optik freuen kön-
nen.

Neue Schindeln für den Steg
SANIERUNGENDer opti-
sche Zustand des Holz-
steges über denWeißen
Regen war lange Thema,
nunwird nicht nur der
neu gedeckt.
RAINER N. HEINRICH

Bevor neue Schindeln verlegt werden können,müssen die morschen weichen. FOTOS: RAINER N. HEINRICH

HOLZ ALS VERKLEIDUNG IN DER STADT
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Alt:Holzbauten gibt es vie-
le imStadtgebiet. Zwei der
auffälligsten – derOberber-
gersteg und der Pavillon bei
der Unterführung unter der
Brücke an der Lamerstraße
–werden nun renoviert.
Gut 40000Eurowaren be-
reits vergangenes Jahr für
dieseMaßnahmegeneh-
migt worden.
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Neu: Auch in jüngerer Zeit
entschied sich die Stadt für
die Verkleidungmit Holz-
schindeln. 2016wurde
gleichzeitigmit demPrä-
ventions-ZentrumSinocur
auch der Auen-Wall imKur-
park eingeweiht.Derwurde
selbstverständlich auchmit
tausendenHolzschindeln
versehen. (wf)

Eine Augenweide: Das sanierte Pavillon-Dach bei der
Staudinger-Brücke
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